
 

Glycyrrhizin wirkt in Zellkultur antiviral: Forscher der Universität Duisburg-Essen 

entdecken potentiellen Wirkstoffkandidaten gegen SARS-CoV-2 

Wissenschaftler der Klinik für Infektiologie am Universitätsklinikum Essen haben den 

natürlichen Stoff Glycyrrhizin aus der Süßholzwurzel als potentiellen Wirkstoff-Kandidaten 

gegen SARS-CoV-2 identifiziert. In Zellkulturversuchen konnten sie zeigen, dass 

Glycyrrhizin stark antiviral gegen SARS-CoV-2 wirkt. Eine Überprüfung der Wirksamkeit am 

Menschen in klinischen Studien steht derzeit noch aus. Ihre wissenschaftliche Arbeit 

wurden von der Stiftung Universitätsmedizin Essen und der Rudolf Ackermann Stiftung 

gefördert und sind kürzlich vorab-veröffentlicht worden. 

Das Forschungsteam beobachtete zunächst die antiviralen Effekte von Tee aus getrockneter 

Süßholzwurzel. Lukas van de Sand und PD Dr. Adalbert Krawczyk suchten dann nach dem 

maßgeblich antiviral wirksamen Inhaltsstoff und stießen auf das Molekül Glycyrrhizin. „Glycyrrhizin 

hemmt ein für die Virusvermehrung essenzielles Enzym, die virale main protease“, so PD Dr. 

Adalbert Krawczyk, Leiter dieser Studie. 

Glycyrrhizin wird unter anderem zur Herstellung von Lakritz verwendet. Die in Süßholzwurzel-Tee 

vorhandene Konzentration an Glycyrrhizin ist bereits ausreichend, um die Viren in Zellkultur zu 

neutralisieren. 

Empfehlen die Essener Forscher nun, vermehrt Lakritz oder Süßholzwurzeltee zu verzehren? „Das 

kann man so pauschal nicht sagen. Übertreiben sollte man es sicher nicht: Die maximale 

Tagesdosis von Glycyrrhizin liegt bei 100 Milligramm, das entspricht je nach Sorte etwa 50 Gramm 

Lakritz“, so PD Dr. Krawczyk. Ausreichend Abstand zu halten, die Hygieneregeln zu beachten und 

sich wenn möglich impfen zu lassen bietet nach der aktuellen Kenntnislage den besten Schutz. 

„Möglicherweise könnte der Konsum von Lakritz oder des Süßholzwurzelextrakts als Tee den 

Krankheitsverlauf günstig beeinflussen“, sagt der Fachvirologe. „Eine Untersuchung der 

Wirksamkeit von Glycyrrhizin zur Behandlung von COVID-19 beim Menschen, z.B. im Rahmen von 

klinischen Studien, steht allerdings noch aus“, so Prof. Dr. Oliver Witzke, Direktor der Klinik für 

Infektiologie. 

 

Die Ergebnisse der Studie werden derzeit bei einer wissenschaftlichen Fachzeitschrift begutachtet 

und wurden als Vorab-Veröffentlichung auf dem Online-Server biorxiv veröffentlicht: Glycyrrhizin 

effectively neutralizes SARS-CoV-2 in vitro by inhibiting the viral main protease 
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Über die Medizinische Fakultät der Universität Duisburg-Essen  
Wissenschaft und Forschung auf höchstem internationalem Niveau und eine herausragende, exzellente 

Ausbildung zukünftiger Ärztinnen und Ärzte: Diese Ziele hat sich die Medizinische Fakultät gesteckt und verfolgt 

sie mit Nachdruck. Wesentliche Grundlage für die klinische Leistungsfähigkeit ist die Forschung an der 

Medizinischen Fakultät der Universität Duisburg-Essen mit ihrer klaren Schwerpunktsetzung in Onkologie, 

Transplantation, Herz-Gefäß-Medizin sowie den übergreifenden Forschungsschwerpunkten Immunologie, 

Infektiologie und Translationale Neuro- und Verhaltenswissenschaften. Der 2014 bezogene Neubau des Lehr- und 

Lernzentrums bietet den Studierenden der Medizinischen Fakultät exzellente Ausbildungsmöglichkeiten. 
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Über die Essener Universitätsmedizin  
Die Essener Universitätsmedizin umfasst das Universitätsklinikum Essen sowie 15 Tochterunternehmen, darunter 

die Ruhrlandklinik, das St. Josef Krankenhaus Werden, die Herzchirurgie Huttrop und das Westdeutsche 

Protonentherapiezentrum Essen. Die Essener Universitätsmedizin ist mit etwa 1.700 Betten das führende 

Gesundheits-Kompetenzzentrum des Ruhrgebiets und seit 2015 auf dem Weg zum Smart Hospital. 2019 

behandelten unsere 8.500 Beschäftigten rund 74.000 stationäre und 300.000 ambulante Patientinnen und 

Patienten. Mit dem Westdeutschen Tumorzentrum, einem der größten Tumorzentren Deutschlands, dem 

Westdeutschen Zentrum für Organtransplantation, einem international führenden Zentrum für Transplantation, in 

dem unsere Spezialisten mit Leber, Niere, Bauchspeicheldrüse, Herz und Lunge alle lebenswichtigen Organe 

verpflanzen, sowie dem Westdeutschen Herz- und Gefäßzentrum, einem überregionalen Zentrum der 

kardiovaskulären Maximalversorgung, hat die Universitätsmedizin Essen eine weit über die Region reichende 

Bedeutung für die Versorgung von Patientinnen und Patienten. Wesentliche Grundlage für die klinische 

Leistungsfähigkeit ist die Forschung an der Medizinischen Fakultät der Universität Duisburg-Essen mit ihrer klaren 

Schwerpunktsetzung in Onkologie, Transplantation, Herz-Gefäß-Medizin, sowie den übergreifenden 

Forschungsschwerpunkten Immunologie, Infektiologie und Translationale Neuro- und Verhaltenswissenschaften. 

 


